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üas Naturdenkmal Saurierfährte ['lünchehagen

Dirk Meyer

Uer hätte vor einem 3ahrzehnt gedacht, daß sich in
einem aufgelassenen Steinbruch am Süduestrand der Reh-
burger Berge eine der bedeutendsten Sauropoden fährten
Europas verbirgt? 1 km ostnordöstlich von Müncheha-
gen , im Steinbruch der Fa. Uesling,ist die Fährte zu
besichtigen, die von dem Wissenschaftler Dr. Alfred
Hendricks, Münster, bearbeitet worden ist; wir fol-
gen hier seinen Forschungsergebnissen.
Die Fährten gliedern sich in drei voneinander getrenn-
te Teilstücke (A-C) und sind als Eindrücke auf der
Überseite einer flachliegenden Schicht mit Rippel-
marken erhalten. In dem Bruch uurden bis 1972 Sand-
steine des Uealden (Unterkreide) als Baustein abge-
baut. Bereits seit 1965 liegt die Stein bruchsohle im
Bereich der Fährten unverändert vor, doch waren die
Fußabdrücke der Saurier mit Hangendmaterial ausge-
füllt und die Bruchsohle durch Fahrzeugbetrieb ver-
schmutzt, sodaß ein Erkennen der Spuren unmöglich
war. Durch das Befahren der Grubensohle uurden zudem
Teile der Fährte beschädigt. Erst seit 198o, nach
Säuberung der Fährte durch die Feuerwehr, ist die
Fährte sichtbar.
Alle Trittsiegel sind als Epichnion erhalten, als
Eindruck in die Schichtoberseite; dieser Erhaltungs-
zustand ist nach Lehmann 1978 der seltenste für alle
Arten von Lebensspuren. Teil A der Fährte, der von
A. Hendricks näher untersucht worden ist, setzt sich
auf 3o m Länge aus 22 Spuren zusammen; immer sirrd
die Trittsiegel der Hinterfüße und bei 13 Spuren
auch die Uorderfußabdrücke ganz oder teilweise er-
halten. Die Vorder- und Hinterfüße des Sauriers wie-
sen eine rundliche, ebene Sohlfläche auf. Anzeichen
für Zehen oder Klauen sind nicht zu erkennen, was
aber auch auf das Gestein zurückzuführen sein kann,
das für die Überlieferung feiner Einzelheiten, wie
Abdrücken von Zehen, nicht geeignet ist. Der Durch-
messer der l/orderfüße lag etwa bei 4o cm, der der
Hinterfüße bei ca. 60 cm. Die Schrittweite des Tie-
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res schwankt zwischen 2.oo und 3.7o m, die Gangbrei-
te zwischen o.9o - 1.5o m. Als Mittelwert der Rumpf-
länge des Sauriers kann 2.80 m angenommen werden.
Aufgrund der gemessenen Daten kann als Verursacher
der Münchehagener Fährte ein Vertreter der Gattung
Apatosaurus MARSH 1877 (= Brontosaurus) in Frage
kommen. Diese im Oberjura und Unterkreide lebenden
Sauropoden waren etwa 15 m lang und 5 m hoch.
Die Fährte wurde von Dr. Hendricks 1981 neu benannt
als Rotundichnus muenchehagensis n.g. n» sp.

Mittlerweile ist das Gelände als Naturdenkmal aus-
gewiesen und die Hauptfährte überdacht worden. Der
Steinbruch ist nach wiederholten starken Beschädi-
gungen der Fährten durch "Sammler" und Unkundige
jetzt bewacht und bis Ende Oktober 1986 von 9-13 und
14-18 Uhr täglich zugänglich.

Literatur; Bernhard, D. (198o): Dinosaurier hinter-
ließen im Steinbruch ihre Fußstapfen.- Hann. Allg.
Ztg. , 198o, v. 1.12.; Hannov/er. — Hendricks, A.
(1981J": Die Saurierfährte von Münchehagen bei Reh-
burg-Loccum (NU-Deutschland).- Abh. L.-Museum Nat.-
Kde. Münster,43(2): 22 S., 13 Abb.; Münster. —
Staesche, U. "(T981): Die Saurierfährten von Münche-
hagen.-IN: Becher, H. et al.: Führer zu vor- und
frühgeschichtlichen Denkmälern. Bd.49. S.146-149,
2 Abb.; Mainz (P. von Zabern).

Rekonstruktion eines der Riesensauricr, von denen die Fahrten bei
Münchehagen stammen könnten
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Trittsiegel der Münchehagener Fährte

(beide Abb. aus Staesche 1981)

'Alternativ/es1 Lebensbild aus der Zeit der Sauropoda

(nach D. Riebeck, Die Dinosaurier - wie sie wirklich
waren, Verlag Gerald Leue, Berlin 1984; Rezension
von Dirk Pleyer in der Zeitschrift "Fossilien" 4/86)
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IMeue Funde unserer Mitglieder

Uerner Pockrandt
Dirk Imeyer

Petershagen

Im Hauterivium der Tongrube von Petershagen (Heister-
holz) konnten in der letzten Zeit gute Krebsfunde
gemacht uerden. Insbesondere treten Crustaceen der
Arten Hoploparia dentata, Mecochirus ornatus und
Eryma auf. Abbildung 1 zeigt die sichtbaren, frei-
präparierten Teile eines Mecochirus ornatus, der
in dieser Größe nur sehr selten vorkommt. Das in
einer Geode liegende Stück wurde von Günther Schu-
bert gefunden. Einschließlich des noch im Gestein
eingebetteten Abdomens dürfte dieser vollständig
erhaltene Krebs eine Länge von ca. 12(!) cm errei-
chen. Auch die in Abb.2 gezeigte Eryma stammt aus
der Sammlung Günther Schubert. Es dürfte sich hier-
bei um Eryma sulcata handeln. Die Scherenteile sind
oft einzeln in Geoden zu finden. G.Sch.

Sachsenhagen

Nachdem aus der Seestern-Lagerstätte des Valangi-
niums von Sachsenhagen weitere Seesterne geborgen
uerden konnten, wird demnächst Prof.Dr. Friedrich
Strauch, Univ. Münster, die wissenschaftliche Bear-
beitung der seltenen Funde in Angriff nehmen. Auf
Wunsch vieler Leser bringen uir nachstehend, ent-
gegen der Ankündigung in Heft 3/85, S.85, 4 Abbil-
dungen der unbestimmten Stücke.
Ebenfalls in der Tongrube Sachsenhagen fand Günther
Schubert den Krebs Protastacus politus (SCHLÜTER).
Bislang waren Stücke von Gronau und aus dem Bücke-
burger Land von HARBORT beschrieben worden (als
Astacus antiquus). Die Krebse der Gattung Protasta-
cus gelten als Übergangsformen zu den heutigen
Flußkrebsen. G. Schubert schenkte den seltenen Fund
der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie in
München .
Aus der Seesternlage von Sachsenhagen stammt auch
der bislang seltene Krebsfund einer Hoploparia
aspera (HARBORT), ebenfalls von Günther Schubert
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(ohne Abbildung; Sammlung G. Schubert).

Wunstorf

Aus der Sammlung von Klaus Hb'll (Haste) stammt der
in Abb.7 gezeigte seltene Langschuanzkrebs-Rest
von Glyphea willetti (UOÜDUARü) aus dem Cenoman von
Uun storf.

Engelbostel

Unser Mitglied Detlef Müller (Hannover) fand im
Hauterivium der Tongrube Engelbostel einen für diese
Schichten, wahrscheinlich für IMorddeutschland, neuen
Otolithen. Es wird ein Uissenschaftler für eine
Bearbeitung oder Bestimmung gesucht. Die übrigen
Otolithen aus dieser Grube gehören der Gattung Pale-
albula an .

Abbildungserklärungen

A bb. 1 ; Krebs Mecochirus

A bb. 2

A bb« 6

ornatus, Hauterivium,
Tongrube Petershagen, coll. G. Schubert,
Zeichn . Zauischa

Krebs Eryma sulcata, Hauterivium, Tongrube
Petershagen, coll. G. Schubert, Zeichn.
Zauischa

A bb.3 ; Seestern , non
Sachs enhagen ,

A bb.4 ; Seestern , non
Sachsen nagen,
(Stadthagen ) ,
Zauischa

A bb.5; Seestern, non
Sachsenhagen,

det., Valan gin ium, Tongrube
1:1, coll. u. Zeichn. Zauischa

det., Valanginium, Tongrube
1:1, coll. Norbert Meyer
Slg.-Nr. B 1oo, Zeichn.

det,
1,5;

Zeichn . Zauischa

, Ualanginium, Tongrube
1, coll. K. Höll (Haste),

Seestern e auf Geode, non det., Ualan gin ium,
Tongrube Sachsenhagen, ca. 2:3, coll. Dr. U.
Peters (Stadthagen), Zeichn. Zauischa
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Abb.7; Krebs Glyphea uilletti (UOÜDUARD), Ceno-
manium, Wunstorf," 1:1, coll. K. Höll (Haste),
det. Dr. R. Förster (München), Zeichn.
Zauischa

Maßstab 1 = 1
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Maßstab 1=1
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Preisrätsel des A P H 1966

Die Urlaubszeit ist vorbei, der eine kehrt mit
Platten von Solnhofen heim, der andere mit Trilobi-
ten aus Marokko, das ist uohl Temperaments- und Ge- r
schmackssache.
Uir fragen: Uo hat der Verfasser des Gedichtes .
"Auf der Düneninsel" seinen Urlaub verbracht ?

Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder des Arbeits-
kreises Paläontologie Hannover und die Bezieher
der Zeitschrift des APH.
Einsendeschluß ist der 25. Dktober 1986.
Unter den richtigen Einsendungen werden 3 Buchpreise
verlost. Lösung an: Uerner Pockrandt, Geschäftsstelle
des APH, Am Tannenkamp 5, 3ooo Hannover 21.
Eine Hilfe zum Raten ? Nein, das wäre uohl zu ein-
fach; aber: Uer zusätzlich zum gesuchten ürt noch
den Verfasser des Gedichtes errät, hat gute Chancen
den attraktiven Sonderpreis zu gewinnen ! Der Autor
des Gedichtes ist in der deutschen Literatur unbe-
kannt geblieben, er veröffentlichte alle seine Publi-
kationen (es waren nur drei) unter einem Pseudonym
und leibte von 18o2-1863 in Lüneburg als Jurist.
Er fuhr häufig in den gesuchten ürt zum Urlaub, auch
zum Fossiliensammeln !

1. Preis: Ulrich Lehmann & Gero Hillmer: Wirbellose
Tiere der Vorzeit. Leitfaden der systema-
tischen Paläontologie. 198o. 34o S.

2. Preis: Edgar Dacque: Das fossile Lebewesen. Eine '
Einführung in die Versteinerungskunde.
1923. 183 S. t

3. Preis: Jens Franzen: Urpferdchen und Krokodile.
Messel vor 5o Mio. Jahren. 1982. 46 S.

Sonderpreis E. Harbort: Die Fauna der Schaumburg-
Lippe'schen Kreidemulde. Berlin 19o5.
112.3., 12 Taf.
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u f b c r © ü n. e n i n f e I

fammeln $)etrefacten,
Seite baben fidj im SRccte;
Sffienn id) (Sincr bodj von Senen
ober nur »on Siefen wäre !

3Cd) mit meinem fdjtwcn Bergen
.Könnt' id) !aum bcn ©anb burcfjmanbcrn,
3Ba6 nicljt f f tnnt ' ic^, todr td) (Sinct
S3cn ben Sinen ober JCnbcrn.

id) j c n e § , lieft' id) fdjaufelnb
TOJid) Don grünen Sßogcn tragen ;
.Rann id) midj mit ßcntnetlaftcn
3£uf bag SSobcnlofc wagen?

dt' id) b i e S, roie gern, o Sammler,
SSoUt' id) tfteilen bcin ©ntjücfen;
Äann id) mit fo fdjircrcm -öcrjcn
3Cn ben Stranb micl) mcbcvtn'icfcn?

unb bunte 5Kitfd)eln
Stegen fjter 511 ganzen SJtaffen,
Ammoniten, ©djeniten —
2(d) id) mup eud) liegen laffen!

3Cuf ber ®üne weitem ©tranbe
@ef)' id) traurig unb alletne,
Unb bie flaren grünen SBetten
(Sputen mir Ijeran bie ©teine.

2Cber nid)t6 ftnb mir bie ©teine,
2tlä ein ffiilb oon meinem £erjen,
Unb nidjtä raoltcn mir bie SSeilen,
2CU mit meinem Seibe fdjerjen.

©infam muji id) überfabren,
Sinfam »tcbcr ijeim^ufcljren —
3 £ l l e n gonnft bu ja bein 3(ntli|,
SBarum mu^t bu m i r e6 »efiren?
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Neue Literatur zur Paläontologie des Raumes

Hannover— Braun schweig

Dirk Meyer

Hendricks, A. (1981): Die Saurierfährte von Mün-
chehagen bei Rehburg-Loccum (NU-Deutschland).-
Abh. L.-Museum Naturkde. Münster,j43_(2): 22 S., 13
Abb.; Münster.

Hilbrecht, H. (1986) : ün the correlation of the
Upper Cenomanian and Louer Turonian of England and
Germany (Boreal and N-Tethys).- Neusl« Stratigr.,
15_(3): 115-138, 8 Abb. , 2 Tab. ; Berlin, Stuttgart.

Jäger, M. (1986) : Die Dinosaurier der Schweiz und
der Bundesrepublik Deutschland. Eine Sonderaus-
stellung im Bodensee-Naturmuseum, Konstanz vom 12.
Juni bis 1o. August 1986.- 39 S., 67 Abb. , 2 T a f . ;
Konstanz. (Schriften des Bodensee-Maturmuseums,
Konstanz.) - Berücksichtigt nu-deutsche Vorkommen.

Kaplan, U. & Schmid, F. (1983) : Ammoniten- und
Inoceramengliederung des norddeutschen Cenoman.-
Sehr.-R. Erduiss. Komm.,?: 3o7-347; Wien.

Meyer, D. (1986) : Große Paläontologen - Friedrich
Adolph Roemer (1 8o9-1 869) . - Fossilien ,3_( 4) : 17o-
171, 1 Abb . ; Korb/Uürtt.

Meyer, D. (1986): Die Fauna des Unter-Hauteriviums
(Unter-Kreide) von Engelbostel (N Hannover) --
eine Kurzübersicht.- Der Auf Schluß ,37_: 287-294,
2 Abb . ; Heidelberg.

Schlegelmilch, R. (1985) : Die Ammoniten des süd-
deutschen Doggers. Ein Bestimmungsbuch für Fossi-
liensammler und Geologen.- X, 284 S., 15 Abb. , 59
Taf . ; Stuttgart (G. Fischer). - Berücksichtigt zum
Vergleich auch nu-deutsche Vorkommen.
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A U S S T E L L U N G E

Ab Mitte September wird im Forum des Niedersächsischen Landes-
museums Hannover die KLAGES-Sammlung in einer Sonderausstellung
auf ca. 486 qm zu sehen sein. In mehr als 60 Jahren wurden von
der Familie Klages aus Königslutter Fossilien und Mineralien
gesammelt, getauscht und gekauft. Teile der Sammlung werden zu
folgenden Themenschwerpunkten ausgestellt: Ceratitida und Crino-
idea aus dem oberen Muschelkalk des Elm; Bundenbach- und Soln-
hofenmaterialien, Jura- und Kreidefossilien aus dem Harzvorland
und dem Landkreis Hannover; Geschiebe, Minerale und Erze aus Nie-
dersachsen; Ammoniten, Trilobiten, Graptolithen sowie Achate,
Quarze, Amethyste, Fluorite und Edelsteine aus aller Welt.

A. Gervais, Nieder sächs i sehe s Landesmuseum Hannover , Am Masch-
park 5, D-3ooo Hannover l

ARBEITSKREISE PALÄONTOLOGIE

MITTEILUNGEN DER INTERESSENGRUPPE WOLFSBURG/ PALÄONTOLOGIE UND
MINERALOGIE
Ende 198o faßten 6 Mitglieder der VFMG-Bezirksgruppe Wolfsburg,
frustiert durch die Aufmachung des "AufSchluß",den Entschluß,
beginnend mit dem Jahr 1981 in vierteljährlichem Zeitabstand eine
unabhängige Informationszeitschrift herauszugeben.

Die Berichte sollten überwiegend paläontologischen und mineralogi-
schen Inhalt haben, sowie auch allgemein geologische Themen und
interessante Randgebiete einbeziehen. Der Leser sollte ausreichend
über Funde, Fundorte, Phänomene, Bestimmungs-, Bergungs- und Prä-
pariermethoden informiert werden. Es wurde großer Wert darauf ge-
legt, nur überwiegend lokale und aktuelle Themen zu veröffentlichen.

Nach anfänglichen AnlaufSchwierigkeiten - das ständige Autorenkolle-
gium reduzierte sich nur noch auf 4 Mitglieder - gelang es, einige
Gastautoren der Bezirksgruppe Wolfsburg für gelegentliche Beiträge
zu begeistern, so daß wir in der Lage waren, 5 Jahrgänge zu je 4
Heften erfolgreich abzuschließen. Die psoitive Resonanz unserer
Leserschaft bestärkte uns darin, den einmal beschrittenen Weg kon-
sequent weiterzuverfolgen und wir hoffen, noch viele Jahre unserer
selbstgestellten Aufgabe gerecht zu werden.

Problematisch sind vielfach geäußerte Wünsche auf Abonnements der
Mitteilungen da wir nur eine Auflage von 3o-5o Exemplaren haben.
Eine größere Auflage würde zum einen einen aufwendigeren Druck er-
fordern, zum anderen aber auch eine garantierte Lieferung von l Heft
pro Quartal voraussetzen, was auf Grund des kleinen Autorenkolle-
giums nicht ohne Schwierigkeiten abzuwickeln wäre. Wir wollen un-
sere Freizügigkeit erhalten und keinem Zugzwang unterliegen, wes-
halb zur Zeit an keine Erweiterung gedacht ist.

Detlef Emgenbroich, Ahornstraße 22, D-317o Gifhorn
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Da liegt eingekrümmt und steinern-kalt

ln seiner Schachtel ein Tierchen

schön prÄpariert

und ur-ur-alt

darunter

gesammelte Daten auf einem Papierchen

Wie Krabben aus der Tüte,direkt vom Kutter

ith jnücrit sie aulbrechen mit einem Knacks

mitten zwischen Abdomen und Cephalo-Thorax

und genüßlich verspeisen mit Toas t ,>'a jonase und Butter

Doch diese Garnele ist nicht mehr ganz frisch

sie war so klup und versteinerte beizeiten

Traumperücne aus Meersalz und Fisch

tauchen mich in lichte und ferne Weiten
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Im Wasser ist sie , pr<izi ser gesprochen

auf d-»n Meeresgrund mit ihren langen Staaken

.ständig im Schlick herumgekrochen

und baggert mit ihren Dactylus-Haken

und gründelt glotzäugig-gestielt

was ihr in der damaligen Zeit

lum Vergleich auf die Mode geschielt

eine recht abstrakte Erscheinung verleiht

aie sen*immt ems ig-benende und Krtikeii. eiri Stück

mit standig schwirrendem filtrieren

schieüt pfeilschnell hervor und wieder zurück

ihr durchscheinend gläsernes Panzerhemd

das wird sie bald verlieren

Sie lebt arplos.nur böse Krebse sind verklemmt

das ist naturgeschichtlich

und läßt sich von jedem durchschauen

bei ihr ist alles offensichtlich

das Lieben,das Fressen und das Verdauen
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Neue Bücher
*

Ulrich Lehmann: Paläontologisches Wörterbuch.

3., überarb. u. erweit. Aufl. Stuttgart: Enke-Verl.,

1985. IX, 439 S., 112 Abb., 4 Taf. ISBN 3-432-83573-6

DM 28,80 kt.

9 Jahre nach Erscheinen der 2.Auflage des bewährten
Paläontologisches Wörterbuches liegt nun die 3.,
überarbeitete und erweiterte Auflage von Prof. Dr.
Ulrich Lehmann (Hamburg) vor. Das Wörterbuch will
für alle Geowissenschaftler und Hobby-Paläontologen
in leicht verständlicher, kurzer Darstellung die
wichtigsten Fachausdrücke der heutigen deutsch-
sprachigen paläontologischen Literatur erklären
(Vorwort). Diesem hohen Anspruch wird das Buch voll-
auf gerecht. Gegenüber der 2.Auflage wurden 22o
neue Stichwörter aufgenommen, bereits vorhandene
ergänzt und aktualisiert. Sicherlich wäre ohne die-
ses Nachschlagewerk dem Hobbysammler der Zugang zur
paläontologischen Fachliteratur versperrt, und so
ist die Anschaffung wohl für jeden ernsthaften Samm-
mler unentbehrlich. Das Verständnis der paläontolo-
gischen Fachsprache wird durch das Buch ermöglicht,
doch der Rückzug der Paläontologie (wie der aller
Fachwissenschaften) auf eine Sprachebene, die es
dem Laien verwehrt, Zugang zu finden, ist unge-
brochen. Das ist nun nicht etwa die Schuld des Au-
tors, der sich aufrichtig bemüht, wo nur irgend
möglich, klare und allgemeinverständliche Erklärun-
gen zu finden, sondern die Uissenschaf tsen twicklung.
Ratlosigkeit macht sich beim Laien nach Lesen des
Stichwortes "Pterioida" breit: eine Ordnung meist
ungleichklappiger, heteromyarer oder monomyarer,
integrippalliater Muscheln, erfahren wir. Erst ein
Nachschlagen der Begriffe heteromyar, monomyar und
integrippalliat ermöglichen dem Nicht-Fachmann eine
Erklärung des Begriffes Pterioida. Dieses Beispiel
ist kein Einzelfall, sehr häufig muß man mehrere
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Stichwörter nachschlagen, ehe man das eigentlich
gesuchte verstehen kann.
Daß die Zahl der Stichwörter vermehrt, die Zahl der
Abbildungen gegenüber der 2. Auflage gleichgeblie-
ben ist, wirkt sich auf die Anschaulichkeit der
Begriffe negativ aus. 112 Abbildungen sind für ein
derart inhaltsschweres Buch viel zu wenig, die
doppelte Anzahl wäre angebrachter gewesen. Warum
es notwendig war, das Buch in der DUR drucken zu
lassen, ist nicht einzusehen; die Druck- und Papier-
qualität ist unbefriedigend.
Dies alles aber kann die bewundernswerte Einzel-
leistung eines Autors nicht schmälern; Prof. Leh-
mann bietet dem Leser einen großen Reichtum an
In formation.
Lin Standardwerk für jeden Sammler, /dm

Manfred Jäger: Die Dinosaurier der Schweiz und der

Bundesrepublik Deutschland. Konstanz: Seekreis-

Verlag 1986. 39 S., 67 Abb., 2 Taf. ISBN 3-924246-

06-8. geh.

Als Begleitheft zu einer Sonderausstellung im Boden-
see-Naturmuseum in Konstanz konzipiert, ist das
Heft in jeder Hinsicht in der so umfangreichen
Dinosaurier-Literatur eine Überraschung. Es ist die
erste Publikation über Dinosaurier, die ich kenne,
die allgemeinverständlich, interessant, wissen-
schaftlich fundiert, gut bebildert und preiswert
ist. Nach einem Kapitel über die Evolution der
Dinosaurier und einer Erklärung der Fachausdrücke,
stellt Dr. Jäger die Dinosaurier-Fundstellen und
Funde von Fährten und Resten aus der Schweiz und
der BR Deutschland zusammen. Das gute Abbildungs-
material unterstützt gelungen die Uirkung des Textes
und ist, wie das ganze Heft, sehr gut gedruckt.
Das 'Paläontologische Uörterbuch1 kann der Leser
bei dieser Lektüre im Regal stehenlassen; der Text
ist ein anschauliches, leider seltenes, Beispiel
für exakte wissenschaftliche Ausdrucksweise ohne
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Fachwortlawine. Ein gutes Literaturverzeichnis,
2 Tafe,ln über Dinosaurier-Fundstellen in der BR
Deutschland und der Schweiz sowie die zeitliche
und systematische Einstufung der behandelten Funde
in den Stammbaum der Dinosaurier ergänzen das Heft
anschaulich. Die Funde aus dem norddeutschen Weal-
den sind ausführlich berücksichtigt.
Eine Publikation, zu der man unserem Mitglied
Dr. Manfred Jäger nur gratulieren kann.
Es ist zu wünschen, daß die Schrift eine weite
Verbreitung findet. /dm

Tjards Uendebourg: Die Tongrube ü. Sunder, Twist-

ringen (Gastropoden). Köln: Selbstverl. d. Verf.

1986. 41 Blatt, davon 17 Tafelseiten. DIN A4, geh.

DM 1o,- Bestelladresse: Tjards Uendebourg, Rumpel-

stilzchenweg 5, D 5ooo Köln 5o.

Das Heft bietet eine Zusammenstellung und Abbil-
dung von 65 Gastropodenarten aus dem Miozän der
Tongrube Twistringen, die von Tjards Uendebourg
und seinen Sammlerfreunden dort geborgen wurden,
und eine Liste aller bisher beschriebenen Gastro-
podenarten von Twistringen. Zum Bestimmen nützliche
Abbildungszeichnungen und gute Quellenangaben.
Für alle Tertiärsammler von Interesse. /dm

Hartmut Ernst: üntogenie, Phylogenie und Autokologie

des inarticulaten Brachiopoden Isocrania in der

Schreibkreidefazies NU-Deutschlands (Coniac bis

Maastricht). Hannover: BGR; in Kommission Stutt-

gart: Schweizerbart 1984. 1o5 S., 37 Abb., 3 Tab.,

8 Taf. (Geologisches Jahrbuch. Reihe A. Heft 77.)

DM 36,4o

Für die Reihe "Die Maastricht-Stufe in NU-Deutsch-
land" beschreibt in dieser wissenschaftlichen Ver-
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öf f en tlichun g H. Ernst die Oranien Norddeutschlands
mit Angaben zur fun ktion eilen Anpassungsform, Pal-
ökologie, Skulptur, Biofazies, Phylogenie und Onto-
genese der Brachiopodengattung. Alle im Text auf-
geführten Arten sind auf guten SU-Fototafein abge-
bildet.
Für Brachiopoden- und Uberkreide-Sammler von Inter-
esse, /dm

Max-Gotthard Schulz: Die Evolution der Echiniden-

Gattung Galerites im Campan und ilaastricht Nord-

deutschlands. Hannover: BGR; in Kommission Stutt-

gart: Schueizerbart 1985. 93 S., 14 Abb., 15 Taf.

(Geologisches 3ahrbuch. Reihe A. Heft 80.) DM 43,80

Die Oberkreide-Galeriten von Lägerdorf, Kronsmoor,
Hemmoor, Lüneburg und Misburg werden unter Aspekten
der Phylogenie, Biometrie, Variationsstatistik
wissenschaftlich bearbeitet. Interessante Abbildun-
gen und Fotos ergänzen den paläontologischen Stan-
dardtext. Seeigel- und Überkreidesammlern sehr zu
empfehlen. /dm

H A 2 Oltmanns-Gelände an
14.6.86 Gartenbaufirma verkauft

äs. Neustadt
Die Pläne des Landwirtschaftsministe-

riums, auf dem Gelände der Firma Olt-
manns an der Bundesstraße 6 in Neustadt
(Kreis Hannover) ein Zwischenlager für
Sondermüll einzurichten, sind offenbar
endgültig vom Tisch: Oltmanns-Vertreter
haben am Freitagnachmittag einen Vertrag
mit der ebenfalls in Neustadt ansässigen
Firma Gartenland über den Verkauf der
Anlagen und der Flächen geschlossen.

Das Oltmanns-Gelände war zunächst vom
Landwirtschaftsministerium für das Son-
dermüll-Zwischenlager vorgesehen worden.
Eine Kabinettsvorlage, die eine Ausgabe
von zehn Millionen Mark für den Erwerb
des Geländes mit einer Tonkuhle vorsah,
wurde in letzter Minute zurückgezogen.
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